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Eine Tierschutzpolitik mit Augenmaß hat
Bundeslandwirtschaftsminister Christian
Schmidt anlässlich der Messe EuroTier an-
gekündigt. Seinen Worten zufolge gelten
dabei die Prinzipien der Wissenschaftlich-
keit und praktischen Umsetzbarkeit.Seite 8

Roggen galt in früheren Zeiten als beson-
ders anspruchslos. Die Getreideart kommt
in der Tat mit widrigen Umweltbedingun-
gen deutlich besser zurecht als andere.
Nicht sparen sollte man aber an der Dün-
gung, damit ein akzeptabler Ertrag geerntet
werden kann. Seiten 15–17

Wie kann ein Auslauf für Legehennen effek-
tiv gestaltet werden, damit die Tiere auch
die ganze Fläche nutzen? Ein niedersäch-
sischer Landwirt hat gute Erfahrungen mit
einem Tarnnetz gemacht. Seite 20

Diese Ausgabe enthält einen Prospekt der
Badischen Bauern Zeitung in Kooperati-
on mit AgrarVideo, 87437 Kempten. Au-
ßerdem liegt für unsere Leser der BBZ-Ka-
lender 2015 bei.
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Auch in den nächsten Tagen liegt Baden zwischen einem Hochdruckgebiet
über Osteuropa und tiefem Luftdruck über dem Atlantik in einer feuchtmilden
Strömung aus südlichen Richtungen. Wie zu dieser Jahreszeit üblich, ent-
steht dadurch in den Niederungen oft Nebel oder Hochnebel, der sich tags-
über nur zögernd auflöst. Vor allem in höheren Lagen des Schwarzwalds
scheint dagegen häufig die Sonne. Nachtfrost ist in den meisten Regionen
kein Thema, nur bei längerem Aufklaren sinken die Temperaturen unter den
Gefrierpunkt. Am Dienstag nähert sich aus Südwesten ein Tiefausläufer, es
bleibt aber noch meist trocken.
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Die Wetteraussichten vom 22. bis 25. November

+4 bis +11 C̊

0 bis +10̊ C

+5 bis +12̊ C

+4 bis +8 C̊ +4 bis +9 C̊ +5 bis +9 C̊ +5 bis +9 C̊

+6 bis +12 C̊ +6 bis +11 C̊

+1 bis +11 C̊ +1 bis +10 C̊ +3 bis +10 C̊


